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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats der evangelischen Kirchengemeinde 
Alpirsbach am 18. März 2021 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

 
Normalzahl:   9 
Anwesend:   9 
 
Protokoll: Annette Eberhard  
Andacht: Pfr. Horst Schmelzle  
Diskussionsleitung: Pfr. Horst Schmelzle 
 
Protokoll:  Das Protokoll vom 11.02.2021 wird beschlossen   -eine Enthaltung- 

   
   

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 TOP 1 HAUSHALTSPLAN 2021 

 

 
1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

 
Beratung und Beschluss des Haushaltsplans 2021 
Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage und die Vorberatung 
des Haushaltsplans. 
Die Plansummen der Erträge und Aufwendungen liegen bei 925 180 €, 
wobei auf den Ordentlichen Haushalt 824 890 € und auf den 
Vermögenshaushalt 100 290 € entfallen. 
Die geplante Kirchensteuerzuweisung liegt bei 305 390 € und der 
Personalaufwand bei 608 050 € (= 73,7%).  
Die Kirchenbezirksumlage beträgt 54 450 €, also knapp 7%.  
Für die drei Gruppen des Kindergartens Arche erhält die 
Kirchengemeinde pauschal jeweils 36 000 €. Die beiden Gruppen von 
3-6 Jahren benötigen eine Zuführung vom Vermögenshaushalt in Höhe 
von    4.460 € und bei der Krippengruppe wird dieser Betrag dem 
Vermögenshaushalt zugeführt. 
Der Vorsitzende erläutert neben einigen Planansätzen nochmals das 
Finanzierungswesen des Kindergartens: 
Von den Gesamtkosten trägt die Stadt Alpirsbach zunächst 63%, von 
der dann verbleibenden Restsumme werden die Elternbeiträge 
abgezogen und von dem abschließend verbleibenden Rest trägt die 
Stadt Alpirsbach wiederum 51% und die Kirchengemeinde 49%. 
 Der Haushaltsplan 2021 wird in der vorgelegten Weise 
beschlossen 
-einstimmig- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss des 
Haushaltsplans mit 
einem Gesamtvolumen 
von 925.180 €  
-einstimmig- 

1.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diskussion 
 
 
 

Beschluss des Finanzierungsplans Hummelbühlhütte 
Der Vorsitzende erläutert den aktuellen Finanzierungsplan für die 
Renovierung der Hummelbühlhütte: 
Lt. Kostenschätzung vom Februar 2021 liegen die Gesamtkosten 
bei ca.45 000 €: 
Davon Eigenmittel: 36 900 € 
Anteil Kirchenbezirk: 2 600 € 
Anteil Ausgleichsstock: 5 500 € 
 
Kurt Kalmbach findet das Budget zu hoch und weist darauf hin, 
dass die Kosten bei gesamt ca. 15.000 € lagen, als er noch im 
Planungskomitee war. Er möchte wissen, weshalb sich die 
Kosten zwischenzeitlich verdreifacht haben.  
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Beschluss 

Der Vorsitzende verweist darauf, dass allein die Kosten für das 
Setzen des neuen und notwendigen Verteilerkastens für die 
Elektrische Ausstattung, sowie das neu verlegte Kabel vom 
Ehnisbach hinauf zur Hummelbühlhütte bei rund 20.000 € liegen. 
Die ursprüngliche Kostenschätzung lag lt. Kurt Kalmbach bei nur 
6.000 €. 
Renate Frick weist darauf hin, dass es sich bei dem vorgelegten 
Finanzierungsplan lediglich um Kostenschätzungen und -
planungen handelt. Die Abrechnungssummen liegen erst nach 
Abschluss der einzelnen Gewerke vor. Insgesamt versucht man, 
die Schätzung mit einem Sicherheitspuffer nach oben 
vorzunehmen. 
Nach längerer Diskussion über die Vergabe der Aufträge und die 
Verhandlungen im Gremium schlägt Dr. Axel Kohler vor, heute 
lediglich über den Finanzrahmen abzustimmen und bittet um 
Vorlage der Gewerke-Aufstellung mit den einzelnen Kosten. 
Diese Aufstellung sichert Kirchenpflegerin Renate Frick zu. Der 
Vorsitzende sichert zu, nochmals einen Überblick über die bisher 
vorgelegten und diskutierten Beiträge im Gremium zu geben. 
 Der Finanzierungsplan für die Renovierung der 

Hummelbühlhütte wird mit ca. 45.000 € beschlossen 
 Zwei Enthaltungen- 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss des 
Finanzierungsplans für 
die Renovierung der 
Hummelbühlhütte mit 
insgesamt ca. 45.000 € 

1.3 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Verwendung des Überschusses bei der Finanzierung der 
Abendmahlskelche 
Die Kosten der neuen Abendmahls-Kelche betragen 5.440,68 € 
Die eingegangenen Spenden belaufen sich auf insgesamt 6.180,00 € 
Der Überschuss beträgt somit 739,32 € 
Vorschlag des Vorsitzenden: Der Betrag soll für liturgische 
Gegenstände benutzt werden (z.B. Altardecke etc.) 
 Das Gremium beschließt die Verwendung des 

Spendenüberschusses für die Beschaffung der 
Abendmahlskelche für liturgische Gegenstände 
-einstimmig- 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zuführung des 
Spendenüberschusses in 
die Rücklage für 
liturgische Gegenstände 

1.4 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Beschluss über den Einnahmen-Überschuss der 
musikalischen Gottesdienste „LichtKlangStein“ 
Die Einnahmen betrugen bis 13.03. insgesamt ca. 2.200 €.  
Nach Abzug der Kosten für die Lichtinstallation bleibt ein Überschuss, 
der auf eine Rücklage „Kirchenmusik „LichtKlangStein“ gebucht wird. 
Der Vorsitzende schlägt vor, dass das Opfer vom 27.03. für die 
Organisation CAPNI bestimmt wird. Der Erfüllungszweck kommt 
Christen, Jesiden und Muslimen im Nordirak zugute, die wieder eine 
Existenz aufbauen wollen. 
 Das Gremium beschließt die Verwendung des Opfers 

am 27.03.21 für die Organisation CAPNI 
-einstimmig- 

 
 
 
Zuführung Einnahme-
Überschuss der 
musikalischen 
Gottesdienste 
„LichtKlangStein“ in eine 
gesonderte Rücklage 
und Verwendung des 
Opfers 27.03.21 für 
„CAPNI“ 

TOP 2 SCHWERPUNKTTHEMEN 

 

2.1 
 
Diskussion 

Benennung von Ansprechpartnern für den Bereich 
Gemeindebrief, Diakonie, Seniorenarbeit 
Der Vorsitzende verweist auf den Vorschlag von Monika Kimmerle in 
der letzten KGR-Sitzung, in der diese auf die Zeit der Vakatur nach 
dem Weggang von Pfr. Horst Schmelzle hingewiesen hat und über die 
Erfüllung der Aufgaben, die sich dann für die Mitglieder des Gremiums 
ergeben. 
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Kurt Kalmbach ist der Meinung, dass angesichts der Fülle von 
Aufgaben des KGR Gremiums keine weiteren Funktionen und 
Aufgaben aktuell erfüllt werden sollten. 
Monika Kimmerle weist darauf hin, dass es sich bei den vorgestellten 
Themen um laufende Arbeiten handelt (z.B. Gemeindebrief, 
Seniorenarbeit, Geburtstagsbriefe, Alpirsbacher Beitrag). Sie ist bereit, 
sich weiter um den Alpirsbacher Beitrag zu kümmern. 
Michael Trein fragt, ob der Vorsitzende bereit wäre, im Vorfeld des 
Kunsthandwerkermarktes zu unterstützen. Dies sagt er zu. (siehe 
Protokoll vom 12.11.20) 
Dr. Axel Kohler informiert, dass Dekan Trick angekündigt hat, dass 
Pfr. Zackes nach dem Weggang von Pfr. Schmelzle Vertretungsdienste 
in Alpirsbach übernehmen wird. Allerdings nur im Umfang von max 
75%.  
Eugen Widmer möchte aktuell keine Aufgabenverteilung diskutieren, 
da das Gremium durch die Planungen hinsichtlich der Vakatur und 
Neubesetzung der Pfarrstelle/n ohnehin überlastet ist. 
Renate Frick weist darauf hin, dass der Gemeindebrief in weiten 
Teilen von Pfarramts-Sekretärin Christiane Roth gefertigt wird. 
Allerdings ist sie auf die Einreichung der notwendigen Artikel 
angewiesen. 
Susanne Serrano erklärt sich bereit, an der Koordination für den 
Gemeindebrief mitzuarbeiten. 
Michael Trein bittet um eine Liste der wiederkehrenden 
Arbeiten/Tätigkeiten, die bisher von Pfr. Schmelzle erledigt werden und 
die nach seinem Weggang von anderen Personen übernommen 
werden müssen. Dieser Forderung schließen sich Susanne Serrano 
und Kurt Kalmbach an. Sie fordern eine „geordnete Stabsübergabe“. 
Der Vorsitzende informiert, dass aktuell aufgrund der Corona Situation 
kaum Senioren-Arbeit möglich ist. Allerdings werden zu Ostern alle 
Senioren angeschrieben und erhalten ein kleines Geschenk. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage nach 
Unterstützung seitens Pfr. 
Horst Schmelzle im Vorfeld 
des 
Kunsthandwerkermarktes   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forderung des Gremiums 
nach Vorlage über zu 
leistende 
Aufgaben/Tätigkeiten nach 
dem Weggang von Pfr. 
Horst Schmelzle  
 
 
 

TOP 3 SONSTIGES  

3.1 Aktueller Stand bei der Renovierung der Hummelbühlhütte 
Der Vorsitzende gibt auf Nachfrage von Kurt Kalmbach bekannt, dass 
die Versetzung der Giebelwand von Zimmermeister Haid für die 
nächste Woche zugesichert wurde. Bisher standen Witterungsgründe 
dagegen. 
Die Pfadfinder wollen sich an den Arbeiten beteiligen. 
Für den geplanten Ofen wurde seitens des VCP ein Angebot bei Fa. 
Bühler in Schramberg angefragt. 
Kurt Kalmbach weist darauf hin, dass das Angebot der Fa. Bühler 
deutlich teurer ist als ein Angebot der Fa. Bauhaus über den 
identischen Ofen. 
Der Vorsitzende dankt für den Hinweis und wird die Pfadfinder 
entsprechend informieren. 
 

 
 
 
 
Beginn der 
Zimmererarbeiten und 
Beschaffung eines Ofens 

3.2 Aufgaben bei den Konfirmations-Gottesdiensten 
Der Vorsitzende informiert, dass sich die Eltern der Konfirmanden für 
den Termin am 18.04.21 entschieden haben. Es soll zwei 
Gottesdienste geben -> um 09 und um 10.45 Uhr. 
Dr. Axel Kohler wird das Grußwort der Kirchengemeinde sprechen. 
Er stellt sich allerdings die Frage, ob die Konfirmation angesichts der 
wachsenden Inzidenzzahlen zum geplanten Zeitpunkt Sinn macht oder 
ob das Gremium nicht lieber absagen sollte. 
Das Gremium diskutiert über diese Frage, kommt aber zu dem 
Ergebnis, dass aktuell der Wunsch der Eltern zu berücksichtigen ist 
und bei einem neuerlichen Lockdown ohnehin eine Durchführung von 
amtlicher Seite untersagt würde. 

Geplanter 
Konfirmationstermin: 
18.04.21 
(vorbehaltlich 
Änderungen wegen 
Corona 
Einschränkungen) 
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Als Helfer*innen lassen sich notieren: 

 Andrea Blötscher 
 Eugen Widmer 
 Dr. Axel Kohler (einschl. Grußwort) 

3.3 Opferzähler einteilen  

3.4 Fragen & Verschiedenes 
 Dr. Axel Kohler gibt bekannt, dass zwischenzeitlich das erste 

Gespräch bei der Gemeindeberatung durch Frau Manz 
stattgefunden hat. 
Analysiert wurden dabei die positiven, aber auch negativen Seiten 
der KGR-Arbeit, die Aufgaben und Situation innerhalb der 
kirchengemeindlichen Arbeit. Frau Manz hat vor und nach diesem 
Gespräch weitere Gespräche mit Dekan etc. geführt. 

 Dr. Axel Kohler weist weiter darauf hin, dass von Seiten des 
Gremiums eine Zusammenarbeit mit Horst Schmelzle für die Zeit 
der Vakatur abgelehnt wird. Pfr. Horst Schmelzle entgegnet, dass er 
dieses Angebot bereits im September 2020 gemacht und seither 
nichts vom Gremium gehört habe, daher besteht von seiner Seite 
das Angebot auch nicht mehr. 

 Dr. Axel Kohler und Renate Frick bitten darum, die Diskussion über 
die Kindergarten-Konzeption in die nächste Sitzung zu verlegen. 
Diesem Wunsch schließt sich das Gremium an. 

 Kurt Kalmbach weist darauf hin, dass am 08.04.21 die Orgel wieder 
einmal verfahren werden soll (Probelauf). Teilnehmen werden er, 
Wolfgang Mast und Gerd Weigold. 

 Michael Trein und Kurt Kalmbach bitten den Vorsitzenden um einen 
Termin zur Vorbereitung des Kunsthandwerkermarktes: 

o Vereinbart wird 13.04.21 um 10.00 Uhr im Pfarrbüro 
 

 
Info Gespräch 
Gemeindeberatung 
 
 
 
 
 
 
Ablehnung 
Zusammenarbeit 
Schmelzle nach 
Ausscheiden 
 
 
Verlegung TOP Kiga-
Konzeption in die 
nächste Sitzung 
 
 
 
Termin: 
Vorbereitung 
Kunsthandwerkermarkt 

 
 
Protokoll:  
 
 
…… ……………………………………  
Annette Eberhard 
 
 
 
Genehmigt: 
 
 
………………………………………………………..  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle       Dr. Axel Kohler  
    


